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Innovationen aus der Region
Am28.Oktober wird der Innovations-Champion amWPO-Impuls gekürt. Acht Unternehmen stellen ihre neuste Erfindungen vor.

Salome Lohner und FelicitasMarkoff

AchtFirmenausderRegionnehmen in
diesem Jahr amWettbewerb desWPO
teil. Der Gewinner erhält den Titel als
«Innovationschampion.» Die Unter-
nehmen präsentierenWPO ihre Erfin-
dungen und Entwicklungen im Cubic
InnovationCampusbeiBühler.Unsere
Zeitung hat kürzlich in einem ersten
Teil vier Innovationen und Konzepte
vorgestellt.Nun folgt der zweiteTeil, in
demweiterevierUnternehmen ihreEr-
findungen präsentieren.

Massmöbel nach fünf Tagen
geliefert
Der Online-Schreiner ecoleo bietet
Massmöbel in fünfTagen zumOnline-
Preis an.WieaufderWebsitederFirma
steht, plant und designt der Kunde
selbstdieSchränkeundAnkleidenoder
Sideboards auf den Millimeter genau,
bequem vom eigenen Sofa aus. Der
Auftrag geht vom Kunde direkt in die
Produktion. Das spart Zeit, wie Serge
Eggler, Leiter der Marke ecoleo,
sagt:«Weil der Kunde dieMöbel selbst
konfiguriert, dauert der Prozess weni-
ger lang und ist günstiger.»

Mitder Innovation,Massmöbelon-
linezukonfigurieren,nimmtdieMarke
der Schreinerei Fust aus Wil beim
WPO-Impuls teil. Eggler sagt, dass ein
gewisserEhrgeizzugewinnenda ist,be-
tont aber, dass es der Firma primär um
einStatementgeht.Nämlich,dassauch
in der Region Innovationen entwickelt
werden und so Verantwortung über-
nommen wird. 2019 war ecoleo mit
ihrer Innovation bereits bei der Fern-
sehsendung «Höhle der Löwen» und
konnte vier Investoren überzeugen.

Auslandseinsatz ist Highlight
von KV4.0
Das KV ist mit jährlich rund 13000
Lehrverträgen der wichtigste Lehrbe-
ruf der Schweiz. Für das Berufs- und
Weiterbildungszentrum Wil-Uzwil
(BZWU) Grund genug, das KV neu zu
denken und gemeinsammit der regio-
nalen Wirtschaft weiterzuentwickeln.
«KV4.0» ist ein völlig neues Ausbil-
dungsmodell. Zwischen dem zweiten
unddrittenLehrjahrwirdeinPraxisjahr
eingeschoben, schreiben die Projekt-
verantwortlichen in einerMitteilung.

Dieses Praxisjahr umfasst drei Be-
reiche: Seitenwechsel, Praxisprojekt
und Auslandseinsatz. Während des
neunwöchigen Seitenwechsels blicken
die Teilnehmenden über ihren beruf-
lichen Tellerrand hinaus und erwei-
tern so ihren persönlichen Horizont.
Beim Praxisprojekt bearbeiten die
Lernenden in einemTeam eine span-
nende Aufgabenstellung aus der Pra-
xis. DasHighlight des «KV4.0» ist der
viermonatige Auslandseinsatz. Dort
leben die Teilnehmenden imenglisch-
sprachigenAusland,wo sie Sprachkur-
se besuchen und ein kaufmännisches
Praktikumabsolvieren. Urs Thoma ist
der Prorektor der BZWU und der Ge-
schäftsführer vom Verein KV4.0. Er
sagt:«Erstmals durchbrechen wir als
Berufsfachschule das starre Korsett
der dreijährigen KV-Lehre und prä-
sentieren gemeinsam mit der Wirt-
schaft einen neuen Bildungsansatz.»

Sogenannte«Onboardings» berei-
ten die Teilnehmenden vor und ma-
chen sie fit für die Anforderungen des
Arbeitsplatzes der Zukunft. Dazu ge-
hört vernetztes Denken, die Beherr-
schungneuerTechnologien sowieviel-
fältigeKommunikation in einem inter-
nationalenUmfeld.

Die FirmaHawleArmaturenAG in
Sirnach stellt einen intelligenten Hyd-

ranten vor, den Saim Arslan und sein
Teamgemeinsam entwickelt haben.

Manipulationssicherheit
für Hydranten
DerFirmaHawle ist esmitderEntwick-
lungdes intelligentenStorz-Deckelsge-
lungen, auf die Bedürfnisse der Was-
serversorgungen einzugehen und eine
Manipulationssicherheit fürHydranten
zu realisieren, heisst es in einer Me-
dienmitteilung. DerDeckelmit digita-
len Komponenten verbindet das Lei-
tungsnetzmit demSmartphone,Com-
puteroderTablet.DieVerantwortlichen
sagen: «Der eingebaute elektronische
Sensor imDeckel kanneineunbefugte
WasserentnahmeundManipulationso-

wie das Umfahren eines Hydranten
automatisch erkennen.»

In einem Schadenfall werden die
zuständigen Personen umgehend per
E-Mail oder Push-Benachrichtigung
alarmiert.DieAlarmierungenthält den
genauenStandortdesHydranten sowie
einen Kartenausschnitt von Google
Maps.

ZurVerwaltungderHydrantenund
Alarme wurde zudem eine neue App
und Webplattform von Hawle entwi-
ckelt. Mit der Registrierung auf der
PlattformkannderBenutzer seineHy-
drantenerfassenunddiesedadurch je-
derzeit onlineüberwachen.DerBenut-
zer kann auf der Plattform weitere zu-
ständigePersonen für seineHydranten

hinterlegenundentsprechendeBenut-
zerrollen für den Versand der Alarm-
meldungen zuordnen.

Der nachhaltige
Getränkeverschluss
Weltweitwerden rund20Prozent aller
PET-Flaschenverschlüsse für Erfri-
schungsgetränkevonderFirmacorvag-
lia hergestellt. Seitmittlerweile 30 Jah-
ren stellt die Firma aus Eschlikon Ver-
schlüsse für Industriebetriebe auf der
ganzen Welt her. Auch die Maschinen
und Formen, die dafür gebraucht wer-
den, werden intern hergestellt. 2019
hat die EU neue Richtlinien gesetzt,
welche die Meeresverschmutzung re-
duzieren sollen. Der Executive Assis-

tant, Patrick Helbling, sagt:«Ab 2024
muss der Deckel auf jeder Flasche so
angebracht sein, dass ernachdemÖff-
nen immer noch daran befestigt ist.»

So wird gefördert, dass die Ver-
schlüsse auch recycelt werden und
nichtunnötig imAbfall landen.Die cor-
vaglia hat also ein neues Konzept ent-
wickelt. Damit will sie jetzt Innova-
tionschampionwerden.Einigederneu-
enVerschlüsse seien imMoment inder
Testphase, jedoch aber noch nicht auf
demMarkt. Die Kombination vom be-
festigten Verschluss und einem flexib-
lenGarantieband, das für ein sauberes
Abfüllen sorgt, sei komfortabel undsoll
denAbfall nochweiter reduzieren, sagt
Helbling.

Mit einigenMausklicks wird das Massmöbel von ecoleo zu Hause entworfen. Bilder: PD So sieht der intelligente Hydrant aus.

Das neue Ausbildungsmodell «KV4.0» soll den Horizont der Lernenden erweitern.Mit dem befestigten Deckel soll die Meeresverschmutzung verringert werden.

Serge Eggler
Leiter derMarke ecoleo
Schreinerei Fust,Wil

«WeildieKundinnen
undKundendieMöbel
selberkonfigurieren,
dauertderProzess
weniger langund
ist günstiger.»

Urs Thoma
Prorektor BZWUund
Geschäftsführer Verein KV4.0

«Erstmalsdurchbrechen
wir alsBerufsfachschule
das starreKorsettder
dreijährigenKV-Lehre
undpräsentieren
gemeinsammit
derWirtschaft einen
neuenBildungsansatz.»

Saim Arslan
Leiter Entwicklung undKonstruktion
Hawle ArmaturenAG, Sirnach

«Dereingebaute
elektronischeSensor
imDeckelkanneineun-
befugteWasserentnahme
undManipulationsowie
dasUmfahreneines
Hydrantenautomatisch
erkennen.»

Patrick Helbling
Executive Assistant
FirmaCorvaglia, Eschlikon

«AbdemJahr 2024
mussderDeckel auf
jederFlascheso
angebracht sein,dasser
nachdemÖffnen immer
nochdaranbefestigt ist.»


